
Linus, 14 Jahre, German International School Sydney: 2019 war eines der schlimmsten 
Jahre in der Geschichte von Australien und generell der Welt. Niemand hätte 
erwartet, dass 2020 noch schlimmer werden könnte. Viren, noch mehr Gewalt, 
abgeschossene Flugzeuge und Angriffe von Terroristen haben wir 2020 schon erlebt. 
Durch die Feuer in Australien sind Hunderte von Millionen Tieren – viele, die nur in 
Australien aufzufinden sind – gestorben und viele Tierarten sind sogar ausgestorben. 
Es gibt direkte Verbindungen zwischen Klimawandel und den Feuern. Da es in den 
letzten fünf Jahren schon so viele Probleme gab, habe ich extrem große Angst 
davor, was in 25 Jahren passieren könnte.  

Es gibt große Gefahren für die Erde und ihre Bewohner – einige können wir nicht 
einmal ahnen, andere kennen wir und bekämpfen sie nicht, obwohl wir wissen, wie 
wir sie stoppen könnten. Die Tatsache, dass die Welt immer noch nicht genug macht 
gegen Gewalt, Terrorismus, Armut, Krankheiten, ärmere Nationen und soziale 
Probleme, bringt mich dazu, mich vor der Zukunft zu fürchten.   

Ich habe auch andere Sorgen, etwa die Angst vor Kriegen, Wirtschaftskrisen 
(außerhalb von Corona), Einsatz von nuklearen Waffen, Zerstörung von 
Ökosystemen, brutale Zerstörung der Umwelt durch Minennutzung, Steuern, die zu 
Armut führen, das Wiederkehren von diktatorischen Strukturen in unterschiedlichen 
Ländern und mehr. Wir wissen nicht, was alles kommt in den nächsten 20 Jahren und 
das ist auch okay. Aber es sollten wenigstens Vorbereitungen oder Maßnahmen 
getroffen werden, um Problemen, die es in absehbarer Zukunft geben wird, 
gegenzusteuern. Das finde ich extrem wichtig. Sonst können die Menschheit, die 
Erde und die Ökosysteme nicht mithalten.  

Ich hoffe, dass 2045 die Welt genug Nahrung produzieren kann, sodass die 
Weltbevölkerung ernährt werden kann. Ich hoffe, dass 2045 die internationalen 
Spannungen abgebaut sind, dass die Wirtschaft stabil ist und dass es weniger Armut 
gibt. Ich wünsche mir, dass wir friedlich den Weltraum erkunden können. Wichtig ist 
mir auch, dass wir eine bessere Krankenpflege haben, dass wir besser vorbereitet 
sind auf Krisen wie z.B. Corona, und dass die Regierungen weltweit 
zusammenarbeiten in Krisensituationen. Ich hoffe, die Regierungen aus den großen 
Folgen der Corona-Krise und den Auswirkungen des Klimawandels lernen werden 
und dass sie zusammen an Lösungen arbeiten.  

Ich finde vor allem, dass Leute in der Welt zu wenig auf ihre Gesundheit aufpassen 
und wünsche mir, dass die Menschen in der Zukunft ein gesünderes Leben führen 
werden. Man sieht, wie in den letzten 50 Jahren der Anteil von Übergewichtigen in 
vielen Ländern zugenommen hat und heutzutage viel zu viele Menschen Diabetes 
bekommen und wegen ihrer Übergewichtigkeit auch mehr durch Viren und 
Krankheiten gefährdet sind. Vor allem in Amerika, Australien und in Europa sind diese 
Probleme extrem prominent und gefährlich für die Bevölkerung. Außerdem sollten 
die Leute überall in der Welt ausreichend über solche Zustände informiert werden 
und sich ihre eigene Meinung dazu bilden und dann daraus hervorgehend politische 
Entscheidungen treffen.  

Zusammenfassend wünsche ich mir, dass die Staaten, welche es auch immer seien, 
besser auf Krisen vorbereitet sind, sich besser um die Menschen kümmern, 
gemeinsam gegen den Klimawandel und die Zerstörung von Ökosystemen 
vorgehen. Ich wünsche mir eine saubere Umwelt, verlässliche Nachrichten und eine 
gerechtere Welt. Außerdem wünschte ich, die Menschen würden weniger Gewalt 



auslösen, gesünder leben, sich über Politik informieren und ihren Teil tun, um die Welt 
zu einem besseren Ort zu machen.  

  

  

  

  

 


